	Übersicht: Diese Kennzahlen brauchen Sie als Betriebsrat für Ihre Arbeit

	Kennzahl
	Inhalte

	AU-Quote
	Die Krankenquote berechnet sich in der Regel durch alle Arbeitsunfähigkeitsstunden, die im Unternehmen anfallen. Die Krankenquote kann für das ganze Unternehmen, Bereiche und auch für Abteilungen erhoben werden. Ggf. wird in Ihrem Unternehmen zwischen einer „bereinigten“ und einer „nicht bereinigten“ Quote unterschieden. Hier werden die Kollegen, die Langzeitkranke sind, herausgerechnet (= bereinigt).

	Langzeitkranke Kollegen
	Diese Zahl brauchen Sie als Betriebsrat nicht nur einmal im Jahr, sondern eigentlich einmal im Monat. Nur so können Sie überwachen, ob Ihr Arbeitgeber auch jedem Kollegen ein BEM anbietet, der innerhalb von 12 Monaten (nicht Kalenderjahr!) mehr als 6 Wochen arbeitsunfähig ist. Grundlegend müsste die Zahl der Langzeitkranken etwa mit den Kollegen übereinstimmen, die ein BEM angeboten bekommen haben.

	Lohnfortzahlungs-kosten 
	Anhand des Stundenlohnes inklusive Sozialversicherung, Urlaub und durchschnittlicher Zuschläge kann Ihre Abrechnung berechnen, welche Kosten dem Betrieb durch den Ausfall der Kollegen entstehen.

	GKV-Gesundheits-report
	Sie haben, je nach Krankenkasse, die Möglichkeit, sich einen unternehmensspezifischen Gesundheitsreport erstellen zu lassen. Dies ist immer abhängig von der Anzahl der versicherten Kollegen. Der Vorteil ist, dass wirklich nur die Daten aus Ihrem Unternehmen herangezogen werden – zumindest für die Kollegen, die bei der GKV versichert sind. Hier bekommen Sie auch die Information, woran die Kollegen erkrankt sind. Durch die eAU ist diese Quelle nun auch lückenlos.

	BEM-Fälle
	Die Quote sagt aus, wie viele Kollegen gerade im BEM sind. Je nach Unternehmen wird die Quote noch ausgeweitet: wie vielen Kollegen ein BEM angeboten wurde oder wie viele BEM-Fälle abgeschlossen wurden.

	Arbeitsunfälle
	Diese Quote sagt aus, wie viele Arbeitsunfälle in Ihrem Unternehmen vorgefallen sind. Dabei wird unterschieden, ob es ein meldepflichtiger Arbeitsunfall war oder nicht.

	Wegeunfälle
	Wegeunfälle sind Unfälle, die den Kollegen auf dem Weg zur Arbeit oder auf dem Weg nach Hause passiert sind. Interessant ist es bei dieser Kennzahl, nachzuprüfen, wann die Unfälle geschehen sind, z. B. nach einer Nachtschicht. Je nach Ergebnis braucht es dann ggf. eine Sensibilisierung der Kollegen.

	Teilnahmequote
	Dies Kennzahl kann Ihr Arbeitgeber sowohl für Gesundheitsangebote als auch für freiwillige Sicherheitsschulungen erheben. So sehen Sie, wie das Engagement der Kollegen ist und welche Angebote gut und schlecht angenommen werden.

	Schulungen und Unterweisungen
	Wie viele Unterweisungen gab es im Jahr 2024? Welche Unterweisungen finden häufig statt? Passt die Zahl der unterwiesenen Kollegen zu den Arbeitsunfällen? Gab es vielleicht in manchen Bereichen schon länger keine Unterweisung mehr? Alles gute Gründe für Sie als Betriebsrat, diese Kennzahl im Blick zu haben.

	Investition in Sicherheit und Gesundheit
	Lassen Sie sich als Betriebsrat auch die Investitionen zeigen, die Ihr Arbeitgeber in die Sicherheit und Gesundheit der Kollegen investiert hat. Ob Sicherheitsschuhe oder Sportkurs – all dies fällt darunter. Rechnen Sie die Zahl pro Kollegen runter und vergleichen Sie zudem die Kosten für einen AU-Tag. 




